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Matthias Brandl, Swetlana Nordheimer 

„Verstehens-Shift“ durch Vernetzung – exemplarische Darstellung anhand von  
Beispielen aus der Stochastik  
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Die Idee, mathematische Lerninhalte nicht 
singulär, sondern im Verbund mit benach-
barten Gebieten zu betrachten, kann im Sin-
ne einer tieferen Einwurzelung in das Fach 
bzw. das jeweilige Thema verstanden wer-

den. Durch die Illustration in Form eines 
„Shifts“ auf eine höhere Ebene des Verste-
hens greifen wir auf Ideen von Didaktikern 
wie Martin Wagenschein und Lernpsycholo-
gen wie Jerome Bruner zurück. Im An-
schluss an eine Recherche zum Vernet-
zungsgedanken in aktuellen nationalen Bil-
dungsstandards und Rahmenlehrplänen be-
mühen wir zur exemplarischen Darstellung 
entsprechender Vorgehensweisen Inhalte aus 
der Stochastik, die sich im Sinne eines ver-
netzenden Mathematik-unterrichts vorteilhaft 
integrieren lassen. 

Kapitel I: Unterrichtsmethoden 

Thomas Borys, Astrid Brinkmann  

Strukturiertes Lehren und Lernen mit Maps 
– Methodische Vorgehensweisen zur inhaltlichen Eingrenzung 

22 

 
Graphische Darstellungen von Vernetzungen 
wie Mind Maps, Concept Maps und hiervon 
abgewandelte Map-Formen eignen sich in 
besonderer Weise zum strukturierten Lehren 

und Lernen im Mathematikunterricht. Lässt 
man Schüler/innen auf klassische Weise 
Maps zu einem Thema erstellen, können in-
dividuell sehr unterschiedliche Darstellungen 
entstehen. Oft kommt es der Lehrperson da-
rauf an, dass die Schüler/innen ganz be-
stimmte Inhalte mit ihren Vernetzungen be-
trachten. Für solch eine inhaltliche Eingren-
zung stellen wir verschiedene methodische 
Vorgehensweisen vor und geben Beispiele 
für den Unterricht an. Des Weiteren eignen 
sich einige der hier vorgestellten methodi-
schen Vorgehensweisen auch dazu, dass die 
Schüler/innen in das Arbeiten mit Maps im 
Mathematikunterricht eingeführt werden. 

  



Kommentiertes Inhaltsverzeichnis 3 

Christian Barthel, Matthias Brandl 

Visualisieren und Lernen von Vernetzungen mittels CmapTools©  
– Veranschaulichung am Beispiel: Lineare Gleichungssysteme 

32 

 
CmapTools© ist eine kostenlose Software zur 
strukturierten Darstellung von Inhalten, mit 
deren Hilfe  Wissensmodelle in Form von 
einfachen Strukturdiagrammen (z. B. Mind 

Maps oder Concept Maps) dargestellt bzw. 
erstellt werden können. Die Software bietet 
ein breites Einsatzspektrum sowie u. a. eine 
interaktive Nutzung im Klassenverband. Es 
werden Einsatzmöglichkeiten dieser Soft-
ware anhand einer bereits erprobten Unter-
richtseinheit vorgestellt und aufgezeigt, dass 
CmapTools© (insbesondere in Verbindung 
mit einem interaktiven Whiteboard) ein hilf-
reiches und überaus einfach einzusetzendes 
Instrument für einen vernetzten Unterricht 
darstellen kann. 

 

Kapitel II: Mögliche inhaltliche Vernetzungen 

Michael Bürker 

Bestimmung einer Ausgleichsgeraden nach dem gaußschen Minimalprinzip 38 

 
In vielen Bundesländern ist im Mathematik-
unterricht ein grafischer oder sogar CAS-
Rechner zugelassen bzw. gefordert. Gerade 
beim Modellieren von realitätsnahen Prob-
lemen können sich Schüler/innen auf die 
Modellierung konzentrieren und die manch-
mal lästige und fehleranfällige Ausführung 
von Rechnungen den Kleinrechnern überlas-

sen. Allerdings verführt das gewaltige Re-
chenpotenzial der Kleinrechner dazu, diese 
nur noch als Black Box zu benutzen, ohne 
sie aufzuschließen und in sie „hineinzu-
schauen“. In diesem Beitrag soll eine solche 
Black Box geöffnet und den Schülern und 
Schülerinnen gezeigt werden, was z. B. hin-
ter dem Begriff „Regression“ steckt. Wir 
werden dabei ein altes Prinzip anwenden, 
nämlich die Methode der kleinsten Quadrate. 
Die Arbeit beschränkt sich auf lineare Re-
gression, weil daran das grundsätzliche Vor-
gehen gut erkennbar ist. Als Vorwissen der 
Lernenden wird nur die Minimumbestim-
mung einer quadratischen Funktion benötigt, 
sei es mit Hilfe der Ableitung, sei es mit Hil-
fe der Scheitelbestimmung einer Parabel. 
Das Thema eignet sich dazu, innermathema-
tisch Algebra, Analysis und Geometrie, au-
ßermathematisch wegen der vielen Anwen-
dungen der Regression Mathematik mit vie-
len anderen Gebieten zu vernetzen. 
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Herbert Henning 

Das Lächeln der Mona Lisa oder 
Ist Schönheit messbar? 

41 

 
Der Goldene Schnitt als harmonisches Tei-
lungsverhältnis gilt in der Kulturgeschichte 
der Mathematik als ein Maß für das Schöne. 
Man findet den Goldenen Schnitt in Werken 

berühmter Maler der Renaissance, in Bau-
werken der Antike und in der modernen 
Kunst unserer Zeit. Die von den platonischen 
Körpern ausgehende Faszination lässt sich 
mit Hilfe des Goldenen Schnitts und der 
Symmetrie erklären. Das Thema bietet Mög-
lichkeiten, Wissen aus verschiedenen Berei-
chen der Mathematik in der Sekundarstufe 
zu vernetzen und darüber hinaus auch Ver-
netzungen zwischen verschiedenen Unter-
richtsfächern produktiv nutzbar zu machen, 
um Erkenntnisinteresse bei den Schü-
ler/innen zu entwickeln und einen Beitrag 
zur ästhetischen Bildung und Erziehung der 
Heranwachsenden zu leisten. 

Kapitel III: Vernetztes Denken fördern 

Jürgen Maaß, Hans-Stefan Siller  

Zum Themenbereich Ernährung im realitätsbezogenen Mathematikunterricht 49 

 
Mit dem Themenbereich Ernährung werden 
in erster Linie Themen aus Biologie, Chemie 

und Medizin assoziiert, etwa Inhalte der 
Nahrungsmittel, gesunde Ernährung, Über-
gewicht oder Hunger mit ihren negativen 
Folgen für die Gesundheit. Oft finden sich 
unter dem Oberthema auch ökonomische Er-
örterungen, etwa um die Subventionen für 
die Landwirtschaft, die Folgekosten bei der 
Erzeugung des Biosprits aus Lebensmitteln 
wie Mais für diejenigen, die sich von Mais 
ernähren, die Gesamtkosten des Fleischver-
zehrs etc. Mathematik hingegen ist wie so oft 
überall beteiligt, aber nicht im Vordergrund. 
Wir haben zu verschiedenen Aspekten des 
Themenbereichs Ernährung im realitätsbezo-
genen Mathematikunterricht Unterrichtsvor-
schläge erarbeitet und skizzieren in diesem 
Beitrag einige Vorschläge. 
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Materialien und Kopiervorlagen 

Kl./ 
Stufe 

  

5 01 Lückenmap – Schriftliche Rechenverfahren 
Astrid Brinkmann, Kirsten Drees 
Bezug: „Mathe vernetzt“ Band 1, S. 22–35, 
Visualisieren und Lernen von vernetztem mathematischen Wissen mittels 
Mind Maps und Concept Maps 
und „Mathe vernetzt“ Band 4, S. 22–31, 
Strukturiertes Lehren und Lernen mit Maps  
– Methodische Vorgehensweisen zur inhaltlichen Eingrenzung 
 

59 

5/6 02 Lückenmap - Bruchrechnung 
Astrid Brinkmann 
Bezug: „Mathe vernetzt“ Band 1, S. 22–35,  
Visualisieren und Lernen von vernetztem mathematischen Wissen  
mittels Mind Maps und Concept Maps 
und Band 4, S. 22–31, 
Strukturiertes Lehren und Lernen mit Maps 
– Methodische Vorgehensweisen zur inhaltlichen Eingrenzung 
 

62 

7 03 Lückenmap – Dreieckskonstruktionen 
Astrid Brinkmann, Kirsten Drees 
Bezug: „Mathe vernetzt“ Band 1, S. 22–35, 
Visualisieren und Lernen von vernetztem mathematischen Wissen mittels 
Mind Maps und Concept Maps 
und „Mathe vernetzt“ Band 4, S. 22–31, 
Strukturiertes Lehren und Lernen mit Maps 
– Methodische Vorgehensweisen zur inhaltlichen Eingrenzung 
 

65 

7 04 Lückenmap – Dreiecke 
Astrid Brinkmann, Kirsten Drees 
Bezug: „Mathe vernetzt“ Band 1, S. 22–35, 
Visualisieren und Lernen von vernetztem mathematischen Wissen mittels 
Mind Maps und Concept Maps 
und „Mathe vernetzt“ Band 4, S. 22–31, 
Strukturiertes Lehren und Lernen mit Maps 
– Methodische Vorgehensweisen zur inhaltlichen Eingrenzung 
 

68 

7/8 05 Lückenmap – Dreisatz  
Astrid Brinkmann 
Bezug: „Mathe vernetzt“ Band 1, S. 22–35, 
Visualisieren und Lernen von vernetztem mathematischen Wissen  
mittels Mind Maps und Concept Maps 
und Band 4, S. 22–31, 
Strukturiertes Lehren und Lernen mit Maps 
– Methodische Vorgehensweisen zur inhaltlichen Eingrenzung 

71 
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7/8 06 Mind Maps zu Fragen und/oder mit vorgegebener Struktur  
– Thema Dreiecke 
Astrid Brinkmann 
Bezug: „Mathe vernetzt“ Band 1, S. 22–35, 
Visualisieren und Lernen von vernetztem mathematischen Wissen mittels 
Mind Maps und Concept Maps 
und „Mathe vernetzt“ Band 4, S. 22–31, 
Strukturiertes Lehren und Lernen mit Maps 
– Methodische Vorgehensweisen zur inhaltlichen Eingrenzung 
 

75 

ab 7/8 07 Lückenmap – Lineare Funktionen 
Astrid Brinkmann 
Bezug: „Mathe vernetzt“ Band 1, S. 22–35, 
Visualisieren und Lernen von vernetztem mathematischen Wissen mittels 
Mind Maps und Concept Maps 
und „Mathe vernetzt“ Band 4, S. 22–31, 
Strukturiertes Lehren und Lernen mit Maps 
– Methodische Vorgehensweisen zur inhaltlichen Eingrenzung 
 

79 

ab 7 08 Diätpläne 
Jürgen Maaß, Hans-Stefan Siller 
Bezug: „Mathe vernetzt“ Band 4, S. 49–55, 
Zum Themenbereich Ernährung im realitätsbezogenen Mathematikunter-
richt 
 

82 

7–9 09 Parthenon – Wunder antiker Architektur  
Herbert Henning 
Bezug: „Mathe vernetzt“ Band 4, S. 41–48, 
Das Lächeln der Mona Lisa oder Ist Schönheit messbar? 
 

84 

8/9 10 Lückenmap – Lineares Gleichungssystem 
Astrid Brinkmann 
Bezug: „Mathe vernetzt“ Band 1, S. 22–35, 
Visualisieren und Lernen von vernetztem mathematischen Wissen mittels 
Mind Maps und Concept Maps 
und „Mathe vernetzt“ Band 4, S. 22–31, 
Strukturiertes Lehren und Lernen mit Maps 
– Methodische Vorgehensweisen zur inhaltlichen Eingrenzung 
und S. 32–37, 
Visualisieren und Lernen von Vernetzungen mittels CmapTools©  
– Veranschaulichung am Beispiel: Lineare Gleichungssysteme 
 

86 
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8–10 11 Lückenmap – Ähnliche Vielecke 
Astrid Brinkmann, Kirsten Drees 
Bezug: „Mathe vernetzt“ Band 1, S. 22–35, 
Visualisieren und Lernen von vernetztem mathematischen Wissen mittels 
Mind Maps und Concept Maps 
und „Mathe vernetzt“ Band 4, S. 22–31, 
Strukturiertes Lehren und Lernen mit Maps 
– Methodische Vorgehensweisen zur inhaltlichen Eingrenzung 
 

91 

9 12 Mind Mapping – Wurzel- und Potenzrechnung 
Thomas Borys, Manuela Brückom und Melanie Mayer 
Bezug: „Mathe vernetzt“ Band 4, S. 22–31, 
Strukturiertes Lehren und Lernen mit Maps 
– Methodische Vorgehensweisen zur inhaltlichen Eingrenzung 
 

93 

9 13 Konstruktionen zum Pentagramm  
Herbert Henning 
Bezug: „Mathe vernetzt“ Band 4, S. 41–48, 
Das Lächeln der Mona Lisa oder Ist Schönheit messbar? 
 

100 

9 14 Ist Schönheit messbar? Der Goldene Schnitt 1  
Herbert Henning 
Bezug: „Mathe vernetzt“ Band 4, S. 41–48, 
Das Lächeln der Mona Lisa oder Ist Schönheit messbar? 
 

104 

9 15 Ist Schönheit messbar? Der Goldene Schnitt 2 
Herbert Henning 
Bezug: „Mathe vernetzt“ Band 4, S. 41–48, 
Das Lächeln der Mona Lisa oder Ist Schönheit messbar? 
 

107 

9/10 16 Lückenmap – Quadratische Parabeln  
Astrid Brinkmann 
Bezug: „Mathe vernetzt“ Band 1, S. 22–35, 
Visualisieren und Lernen von vernetztem mathematischen Wissen mittels 
Mind Maps und Concept Maps 
und „Mathe vernetzt“ Band 4, S. 22–31, 
Strukturiertes Lehren und Lernen mit Maps 
– Methodische Vorgehensweisen zur inhaltlichen Eingrenzung 
 

109 
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9/10 17 Lückenmap: Rechtwinklige Dreiecke  
– Sätze, Trigonometrie, Anwendungen 
Astrid Brinkmann 
Bezug: „Mathe vernetzt“ Band 1, S. 22–35, 
Visualisieren und Lernen von vernetztem mathematischen Wissen mittels 
Mind Maps und Concept Maps 
und „Mathe vernetzt“ Band 4, S. 22–31, 
Strukturiertes Lehren und Lernen mit Maps 
– Methodische Vorgehensweisen zur inhaltlichen Eingrenzung 
 

115 

9–12 18 Bestimmung einer Ausgleichsgeraden nach dem  
gaußschen Minimalprinzip 
Michael Bürker  
Bezug: „Mathe vernetzt“ Band 4, S. 38–40, 
Bestimmung einer Ausgleichsgeraden nach dem gaußschen Minimal-
prinzip 
 

117 

10–11 19 Platonische Körper und der Goldene Schnitt  
Herbert Henning 
Bezug: „Mathe vernetzt“ Band 4, S. 41–48, 
Das Lächeln der Mona Lisa oder Ist Schönheit messbar? 
 

119 

ab 11 20 Goldenes Rechteck  
Herbert Henning 
Bezug: „Mathe vernetzt“ Band 4, S. 41–48, 
Das Lächeln der Mona Lisa oder Ist Schönheit messbar? 
 

121 
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